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deren zwischengenossenschaftlichen und zwischenbetrieblichen 
Einrichtungen im Geflügelwirtschaftsverband der DDR mit 
den zuständigen örtlichen staatlichen Organen abzustimmen.

(4) Der Geflügelwirtschaftsverband der DDR ist rechtsfähig 
und arbeitet nach dem Prinzip der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung. Sein Sitz ist Berlin, die Hauptstadt der Deut­
schen Demokratischen Republik.

(5) Der Geflügelwirtschaftsverband der DDR ist dem Mini­
sterium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft un­
terstellt. Die Anleitung und Kontrolle wird vom Vorsitzen­
den des Staatlichen Komitees für Aufkauf und Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse beim Ministerium für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft wahrgenommen.

§ 2

Ziele und Aufgaben

Dem Geflügelwirtschaftsverband der DDR obliegen insbe­
sondere folgende Aufgaben:
— Sicherung einer bedarfsgerechten Versorgung der Bevölke­

rung mit Eiern, Geflügel und Geflügelfleischerzeugnissen 
in einer hohen Qualität,

— Organisierung des schrittweisen Übergangs zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden in der Geflügelwirtschaft 
bei hoher Arbeitsproduktivität und maximaler Senkung 
der Kosten sowie die weitere Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen der Arbeiter und Genossenschafts­
bauern,

— Entwicklung einer effektiven Leitung der industriemäßi­
gen Eier- und Geflügelproduktion auf der Grundlage der 
staatlichen Planaufgaben und der Entwicklungskonzep­
tion,

— Qualifizierung der Kader, Organisation und Kontrolle der 
Aus- und Weiterbildung auf dem Gebiet der industrie­
mäßigen Eier- und Geflügelproduktion,

— Organisation und Gestaltung des sozialistischen Wettbe­
werbs und der Neuererbewegung in den industriemäßig 
produzierenden Betrieben, Anwendung der wissenschaft­
lichen Arbeitsorganisation sowie Durchführung von öko­
nomisch-kulturellen Leistungsvergleichen in enger Zusam­
menarbeit mit der zuständigen Gewerkschaftsleitung,

— Leitung und Planung der Forschungs- und Entwicklungs­
aufgaben für die industriemäßige Produktion unter Aus­
nutzung der Erfahrungen der Sowjetunion und der ande­
ren sozialistischen Länder,

— Wahrnehmung der Verantwortung im Rahmen des Kom­
plexprogramms für die weitere Vertiefung und Vervoll­
kommnung der Zusammenarbeit und Entwicklung der so­
zialistischen ökonomischen Integration der Mitgliedsländer 
des RGW auf dem Gebiet der Eier- und Geflügelproduk­
tion,

— Ausübung der Fondsträgerschaft für die materiell-tech­
nische Versorgung der Betriebe, Festlegung der Rationali- 
sierungs- und Investitionsmaßnahmen sowie die Organi­
sation gemeinsamer Investitionen und Sicherung der vor­
rangigen Bilanzierung der Baukapazitäten, Ausrüstungen 
und Materialien für die industriemäßig produzierenden Be­
triebe des Geflügelwirtschaftsverbandes der DDR,

— Ermittlung von Bestwerten und Normativen für die indu­
striemäßige Eier- und Geflügelproduktion sowie ihre Ein­
führung in die Betriebe des Geflügelwirtschaftsverbandes 
der DDR. Systematische Organisation von Erfahrungsaus­
tauschen und des Beratungsdienstes.

§ 3
Leitung, Planung und Arbeitsweise

(1) Die Leitung und Planung des Geflügelwirtschaftsver- 
bandes der DDR erfolgt auf der Grundlage der Beschlüsse

der SED, der Rechtsvorschriften der DDR, des Statuts, der 
Planaufgaben des Ministeriums für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft und der staatlichen Weisungen.

(2) Die Leitung des Geflügelwirtschaflsverbandes der DDR 
erfolgt auf der Grundlage der Einzelleitung für die VEB KIM 
und im Rahmen der Beschlüsse des Geflügelwirtschaftsver­
bandes der DDR, der Rechenschaftspflicht des Vorsitzenden 
sowie der kollektiven Beratung und Beschlußfassung.

(3) Der Vorsitzende des Geflügelwirtschafts.verbandes der 
DDR ist für die Tätigkeit des Geflügelwirtschaftsverbandes 
der DDR dem Minister für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft verantwortlich und rechenschaftspflichtig. Er legt 
vor dem Geflügelwirtschaftsverband der DDR — der Ver­
bandstagung und dem Verbandsrat — Rechenschaft über die 
Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes und über die erzielten 
Leistungen im sozialistischen Wettbewerb ab.

(4) Die Betriebe des Geflügelwirtschaftsverbandes, der 
DDR bleiben rechtsfähig und wirtschaftlich selbständig.

(5) Der Geflügelwirtschaftsverband der DDR hat zur Siche­
rung der territorialen Versorgungsaufgaben, zur Weiterent­
wicklung der industriemäßigen Produktion von Eiern und 
Geflügel und der ständigen Verbesserung der Arbeite- und 
Lebensbedingungen der Werktätigen in den Betrieben eine 
enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit den örtlichen 
staatlichen Organen zu gewährleisten.

(6) Zur Sicherung einer einheitlichen Entwicklung der indu­
striemäßigen Eier- und Geflügelproduktion in der DDR bil­
det der Geflügelwirtschaftsverband der DDR unter Berück­
sichtigung der Produktions- und Kooperationsentwicklung 
der LPG, VEG und deren zwischengenossenschaftlichen und 
zwischenbetrieblichen Einrichtungen schrittweise eigene mate­
rielle und finanzielle Fonds* Zur Bildung dieser Fonds kön­
nen verwendet werden:
— finanzielle Mittel der Betriebe,

— staatliche finanzielle Mittel und Kredite für die planmä­
ßige Gestaltung der industriemäßigen Produktion,

— die aus dem staatlichen Futtermittelfonds für die indu­
striemäßige Eier- und Geflügelproduktion bereitgestellten 
Futtermittel, einschließlich Reservefonds,

— gemeinsame Zuchttierreserven.

(7) Die materiellen und finanziellen Fonds nach Abs. 6 sind 
insbesondere zu verwenden für die
— Weiterentwicklung der sozialistischen industriemäßigen 

Produktion,

— Steuerung der Investitionstätigkeit einschließlich der Til­
gung der Kredite,

— Finanzierung von Forschungs- und Entwicklungsaufgaben 
und für die Aus- und Weiterbildung,

— ständige Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Werktätigen in den Betrieben.

(8) Die schrittweise Bildung und Verwendung der in den 
Absätzen 6 und 7 genannten finanziellen und materiellen 
Fonds des Geflügelwirtschaftsverbandes der DDR sind vom 
Verbandsrat auszuarbeiten, mit den zuständigen staatlichen 
Organen abzustimmen und vom Geflügelwirtschaftsverband 
der DDR zu beschließen.

§ 4
Statut

(1) Auf der Grundlage dieser Anordnung beschließen die 
Betriebe des Verbandes das Statut des Geflügelwirtschafts­
verbandes der DDR, in dem die einzelnen Aufgaben, die Lei­
tung und Planung, die Arbeitsweise und die Vertretung Tm 
Rechtsverkehr sowie die Stellung, Rechte und Pflichten der 
Betriebe und der Organe des Gef lüget W'r+schnffsverbandes


